
Blickkontakt
Begegnungen in der Fastenzeit

KREUZWEG „Mit anderen Augen sehen“

Die zurückliegenden Wochen waren von vielen verschiedenen Blickkontakten und
Blickwinkeln geprägt. Vielleicht hat sich dabei manch unerwartete Sichtweise
aufgetan, die neues oder anderes Sehen ermöglicht. Von diesem Gedanken ist auch
der diesjährige Fasten³ Kreuzweg getragen.

„Mit anderen Augen sehen“ – das ist der Versuch, die Passion Jesu mit den Augen
der Menschen wahrzunehmen, die in den traditionellen Kreuzwegandachten zu
finden sind, aber eher selten zu Wort kommen. Pilatus, Maria, Simon von Zyrene,
Veronika und einer der Soldaten – aus ihrem Blickwinkel kann der letzte Weg Jesu
mitgegangen werden.

Karwoche | 29. März bis 3. April 2021

Angeblickt

FASTEN3
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KREUZWEG „Mit anderen Augen sehen“

LIED ZU BEGINN

GL 289, 1–3

ERÖFFNUNG

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
V: Jesus Christus, mit dir sind wir auf dem Weg.
A: Mit dir gehen wir den Kreuzweg.

GEBET

Von den Freunden verleugnet und allein gelassen. Von den Soldaten bespuckt und
geschlagen. Von Schaulustigen verlacht und verspottet.
So bist du – Jesus – deinen letzten Weg gegangen.
Bis zum Kreuz.

Viele Menschen sind diesen Weg mitgegangen. Sie hatten ihren eigenen Blick auf
dich.
Gib, dass wir, die wir heute mit dir ein Stück des Weges gehen wollen, durch die
Augen von Pilatus, Maria, Simon von Zyrene, Veronika und des Soldaten sehen und
begreifen, was du auch für uns getan hast. Lass uns durch ihre Augen deine Liebe
mit unserem eigenen Blick sehen.
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STATION 1 – Pilatus

Jesus von Nazareth. Was ist so besonders an dir, dass der Hohepriester und der
Hohe Rat so einen Aufwand betreiben, um dich los zu werden? Sie hätten dich doch
mit ihren Gesetzen und Möglichkeiten mundtot machen können. Warum tun sie das
nicht? Warum verlangen sie die Todesstrafe?

Ich verstehe die Aufregung nicht. Natürlich darf sich hier niemand einfach König
nennen, das geht zu weit. Aber was will dieser Wanderprediger mit seinen paar
Anhängern schon ausrichten?

Er macht auf mich nicht den Eindruck, ein aggressiver Draufgänger zu sein. Er hat
zwar ein bisschen Stress im Tempel gemacht und kommt aus Galiläa. Von dort
kommt ja meist nichts Gutes, aber er ist doch keine ernsthafte Bedrohung!

Etwas anderes ist es mit seiner Ausstrahlung. Die hat schon etwas Beeindruckendes,
Geheimnisvolles und ich würde sagen, auch Mächtiges. Ich kann verstehen, dass sich
Menschen davon angezogen fühlen und ihm nachlaufen.

Bei meinem Gespräch mit ihm habe ich diese besondere Aura gespürt. Aber darauf
steht doch nicht die Todesstrafe. Und was man so von seiner Botschaft hört, geht es
doch auch immer um Gottes- und Nächstenliebe.

Wobei. Er spricht auch von einem Reich Gottes und die Leute nennen ihn „den
Messias“. Ist das wirklich ernst gemeint? Muss ich dann einschreiten?

Meditation

Jesus und Pilatus.
Dem Volk ausgeliefert und zum Tode verurteilt am Kreuz.

V: Jesus Christus, mit dir sind wir auf dem Weg.
A: Mit dir gehen wir den Kreuzweg.

Lied

GL 748,1
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STATION 2 – MARIA

Mein Sohn. Du gehst diesen schweren Weg und bist so tapfer. Obwohl du viel Gutes
in der Welt getan, Kranke geheilt und Wunder gewirkt hast, wurdest du zum Tode
verurteilt. Warum tun sie dir das an? Ich kann es nicht begreifen!

Du nimmst diesen Leidensweg auf dich. Dafür bewundere ich dich. Immer wieder
hast du gesagt, dass du alles aus Liebe zu den Menschen tust. Du willst ihnen
helfen. Schon dein ganzes Leben lang. Aber niemand kann dir helfen.

Auch ich nicht. Ich kann nichts anderes tun, als bei dir zu sein und mit dir zu gehen,
auf deinem Weg. Auch wenn ich weiß, dass es dein letzter Weg sein wird.

Deine Worte werde ich für immer in meinem Herzen bewahren, deine Taten sollen
mir Vorbild sein und ich will bei dir bleiben in deiner schwersten Stunde. Bis ich
dich ein letztes Mal in meinen Armen halten darf, um mich dann für immer von dir
zu verabschieden.

Meditation

Jesus und Maria.
Begegnung in Leid und Schmerz, doch stärker als der Tod ist die Liebe.

V: Jesus Christus, mit dir sind wir auf dem Weg.
A: Mit dir gehen wir den Kreuzweg.

Lied

GL 748,4
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STATION 3 – SIMON VON ZYRENE

Ich helfe dem Mann – Jesus. Er sieht kraftlos und erschöpft aus. Das Gewicht des
Kreuzes lastet schwer auf seinen Schultern. Warum zwingen sie gerade mich, diesem
Mann zu helfen? Ich kenne den unter dem Kreuz gar nicht, aber die Last ist für einen
Mann zu schwer. Wieso mutet man ihm das überhaupt zu? Was hat er getan, dass er
zum Tode verurteilt wurde?

Wir stützen uns gegenseitig, tragen gemeinsam das Kreuz auf einem Stück seines
Weges. Diese Begegnung verändert etwas in mir, richtet meinen Blick auf diesen
Mann mit dem Kreuz. Wer war dieser Jesus, den sie zum Tode verurteilten? Ich muss
es erfahren.

Meditation

Jesus und Simon.
Aus Fremden werden Weggefährten. Sie stützen sich gegenseitig.

V: Jesus Christus, mit dir sind wir auf dem Weg.
A: Mit dir gehen wir den Kreuzweg.

Lied

GL 748,5
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STATION 4 – VERONIKA

Ich sehe diesen Mann – Jesus. Er sieht müde und schwach aus, die Schweißperlen
laufen ihm über das Gesicht. Sicher ist er schon eine ganze Weile mit diesem Kreuz
unterwegs. Ich versuche einen Blickkontakt zu erhaschen. Aber seine Augen wirken
so versunken, leer und ausdruckslos. Was hat er heute schon alles erlebt? Sein Blick
zeigt mir, dass es ihn quält.

Wenn ich doch bloß etwas für ihn tun könnte. Vielleicht hilft es ihm, wenn er sich
den Schweiß von der Stirn wischen kann, damit er ihm nicht in die Augen läuft?
Sollte ich ihm mein Tuch reichen?

Meditation

Jesus und Veronika.
Hilflos am Wegesrand, aber voller Mitgefühl für den Leidenden.

V: Jesus Christus, mit dir sind wir auf dem Weg.
A: Mit dir gehen wir den Kreuzweg.

Lied

GL 748,6
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STATION 5 - DER SOLDAT

Jesus von Nazareth. Warum sind die Leute gegen ihn gewesen? Wieso wollten sie
Barabbas retten und nicht ihn?

Und als ob die bevorstehende Kreuzigung nicht schon Strafe genug wäre, sollten wir
ihn auch noch geißeln. Ich habe mich unwohl gefühlt, aber was sollte ich machen?

Wir haben den Befehl erhalten und bei Verweigerung hätten wir mit Strafen rechnen
müssen.

Warum die anderen ihn dann auch noch verspotten mussten, verstehe ich nicht. Ein
Purpurmantel und eine Dornenkrone gingen mir wirklich zu weit. Er hat doch auch
eine Würde. Ich hätte mich vor ihn stellen und das Ganze beenden müssen, aber von
meinem Mut war nichts mehr zu spüren. Ich habe mich nur nach hinten gestellt, um
nicht mitmachen zu müssen und gehofft, dass es nicht auffällt. Ich bin enttäuscht
von mir.

Aber hätte ich wirklich etwas dagegen machen können oder wäre ich dann nicht
eher selbst zum Gespött geworden? Jetzt ist es zu spät.

Meditation

Jesus und der Soldat.
Trotz mancher Zweifel bespuckt, verspottet und getötet.

V: Jesus Christus, mit dir sind wir auf dem Weg.
A: Mit dir gehen wir den Kreuzweg.

Lied

GL 748,11
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STILLE

GEBET

Du, Jesus
im Angesicht geschunden
verworfen am Kreuz

Du, Jesus
im Anblick entblößt
verworfen am Kreuz

Du, Jesus
im Blick erblichen
verworfen am Kreuz

Du, Jesus
im Wegschauen getötet
verworfen am Kreuz

Ich, Mensch
im Anblick geliebt
erlöst durch das Kreuz

LIED

GL 289,8
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